
Calwer Wochenblatt.
Amts und JnteMgenzblatt für den Bezirk.

Nro. 22. Mittwoch 19. März 1856.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

E a l w.
(Erinnerung an Erstattung der aus den
I . März verfaUenen Berichte über Ver¬
änderung !» in dem Stand der Steuer-

objekte) .
Die Schnldheißenämtcr , welche im

Rückstand sind , werbe » an Erstattung
unter dem Anfügen erinnert, , baß die
am 22 . Mär ; noch ansstehenben Be¬
richte durch Wartboten abgeholl wer¬
den.

Den 15 . März 1856.
K. Oberamt.

Fromm.

Königliche Verordnung,
betreffend die Hegezeit des

WilbeS.
Wilhelm,

v - n Gottes Gnaden König
von Württemberg

Unter Beziehung aus den Art . 12
des Gefezes vom 27 . Oktober v . I,
betreffend die Regelung der Jagd , ver-
ordnen und verfugen Wir hinsichtlich
der Hegezeit des Wild «6 , nach Anhö-
inng Un , e r e s Geheimen Rathes,
wie folgt:

8 1
Die Hegezeit , iniieihalb welcher Wild

weder erlegt , noch gefangen , »och zum
Verkauf gebracht oder angekauft wer¬
de» darf , wird je »ach den ein eine»
Tbiergaltunge » in folgender Weise be¬
stimmt ;

.4 . Bei Haarwild:
1) für Hirsche und Damböcke vom

1. Oktober bis 30 . Juni ; 2 ) für Thie.
re (Hirschkühe ) und Damgaisen vom
1. Januar bis 30 . September ; 3) für

Nehböcke vom 1. Februar bis 31 . Mai ; te» , so wie die Forstschuzdiencr aber
L) für Rehgaisen vom t Januar bis sich die Entdeckung etwaiger Uebcrlrc-
3t . Oktober ; 5 ) für Hafen vom 1. tungeii angelegen sein zu lassen.
Februar bis 31 . August ; 6 > für Fück - ! Unsere  Minister des Innern und
sc vom 1 März bis 30 . September ; cher Finanzen sind mit der Vollziehung
7 ) für Dabse vom 1. Februar bis vorstehender Verordnung beauftragt.
31 . August . Gegeben , Stuttgart den 2L . Feh¬

lt . Bei Federwild:  ruar 1856.
1) für Auer- und Birkhubner vom Wilhelm.

16 April bis 31 . August ; 2 ) für Ha -!Der Minister des Innern:
selhühner , Feldhühner , Fasanen vom Linden.
1. Dezember bis 3l . Hnli ; 3 ) für wil - Der Finanz -Minister:
de Enten vom 1. Februar bis 31 . In
li; L) für Wachteln , wilde Tauben,
Ziemer , Dross,ln vom 1. März bis
31 . August.

s - -
Das in 8 . 1 nicht namentlich auf -I^

K » ap p.
Auf Befehl des Königs:

der Ehcf des Geheimen -Kabinets,
Mauel er.

Calw.
geführte Haar - und Federwild darf zu ( Oberamtlieches Ausschreibe », betreffend
jeder Zeit des Jahres erlegt , gefa » -. das Betteln dzr -Leichensägeriniien ) .
gen , zum Verkauf gebracht oder ange - f Es ist der Unfug cingeriffen , daß
kauft werde » . UebrigenS wird Hinsicht- Personen , welche zum Ansagen einer
lich des Verbots , Eür oder Junge Leiche abgeordiret werden , diese Sen»
von jagdbarem Federwild auözunehmen , dring zum Betteln mißbrauche »; ja eS
aut A ' t . 17 , Ziff . 9 des Gesezes vom irr schon vorgekommen , daß Leichenbe-
27 . Oktober v . I . hingewiesen qängniffe von solche» Personen fälsch»

Wegen Schonung anderer , für die lich angezeigk wurden , um bei dieser
Land - und Foistwirihschaft nüzlicher Äiikündigung sich Gaben z» verschaffen
Vogel und der Singvögel wird durch und daß wirklich bestellte Ansagen weit
eine besondere Verordnung das Weite - über den Kreis hinaus erfolgten , der
re bestimmt werden . den Leichcnsägerinnen vorgeschriebe»

8 3 . war.
Wer Wilv innerhalb der Hegezeit Die Schuldheißenärntcr werden in

(8 . 1) erlegt , fängt , zum Verkaufe Kenntniß gesezt , daß wer jemanden
bringt , oder ankauft , wird je nach der rum Ansagen eirieö erfolgten Ablebens
Größe der (Übertretung durch das absendct , ihm schriftlich die Personen,
Oberaurt oder die Kreisregierung »ach zu welchen er zu gehen hat , zu bezei-ch-
Art . 17 , Ziff . 7 des Jagdgcsezcs mit »en und diese Sendung selbst zu bc-
einer Geldbuße bis zu fünf und zwan - zahle » hat.
zig Gulden bestraft . ! Wer ohne schriftlichen Nachweis sol-

8 - 4 . !che Meldungen ansführt oder sich von
Die Polizeibehörden haben über der den Personen bezahlen läßt , welchen er

Einhaltung vorstehender Vorschriften zu etwas auörichret , ist alö Bettler zu be¬
wachen , die niederen Polizei -Offizian - handeln und hieher einzuliefern.
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De » 17. März 1856.
K . Oberamt.

Froi » »>.

Calw.
( P r ü f u n g der LN aurcr , Stei n-
vauer » uv Zimmerle nte , wel¬
che v a S M e i ste r r e D t der I . und
II . Stufe zu erlangen wün-

s che » V
Diese Prüfung findet liier vom 2.

April d. I . an statt . Wer sich der
selben zu unterziehen wünscht, hat sich
längstens biö zum 29 . dieses Monats
bei Obeiamt zu melden

Den 17 . März 1856.
K Oberamt.

From m.

c

weitere» Theilnahme an deren Verbin¬
dung — Berathung gehalten werden.
AUe Genossen gcnanulcr Ziinsre sind
zu diesen Versammlungen cingeladen.
Wer nicht persönlich risches,it, hat einen
geschriebenen Lliuimzeltel zur Wahl der
Zunftvorsteher spälciteiis bis zu der oben
sengefizten Zeit an den Zunstvorstand
einjusenden. Bei den Gcweiben zu I)
und 2 - sizid L Zunflvvrfteher , bei den
zu 3) genaichien und vorerft, wie bis¬
her 5 Zunflvoitt . her, bei benen zu 4,
wie bisber L Zrinflvoifteher und bei den

aillet » >m Halle de, Tiennnng und
abgesondeiten Organisation 3 Znnft-
vorsteh. r zu wählen.

Die Lchuldheivenämter haben d eses
den betreffende» Gewelbsmeifteen un¬
ter dem Bedeuten zu eröffnen, dag Die¬
jenigen , welche weder mündlich noch
schriftlich ihre Wahlstimm . it abgrbe » ,
in die Strafe von je 1 ft. verfalle ».

Ueber dre Cröffnnng dieses sind llr

Calw
(Zunftverser m nr lnngen  1.

2ln den nachaenanntc » Tagen wer¬
den die Zunstversammlungcii folgender künden arifzuiiehiiren und innerhalb 8
Gewe,b ? a»s dem hiesigen Rail,Hause Tagen an bas Oberarm nnzusenbeir.
abgehalt n : De » '--̂ ärz 1856.

I ) Gold - und Silberarbeiter : Ton - Oberarm.
ncrstag de» 27 d . M . Vormit
tagS 10 Uhr.

2) Flaschver , Spengler , Kupfer
schmiede, Gürtler und Zinngießer
an demselben Tage Vormittags
11 Uhr

3 ) Drechsler , Glaser und Schreiner:
Freitag den 28 . d. M . Vormil
tags 9 Uhr.

Lä Kürschner, Scckler und
rer,  sowie

5) die mit dieser Zunft Huber ver

F r o in »r

Mßcraimliche Gegenstände.

L i e b e l S b e r g.
(Waldocitanf ).

Jakob Rolhfnft  und Michael
chnei Volz,  verkaufe » am

Donner nag den 20 . d. M.
Navmliiags I Uyr

Hunden gew jenen Sattler : Min - iur Hrrsr >n Teniach,
woch den 26 d. M Vormittags
9 Uhr

Nach Abhör der Re >nnngen werden
den die zn 2 > lN genannten Ge
werben nab Vors .-r:' t du M 'iriücrial
verfngniig vorn 2 ' et. l85ls j n
Cinem iürchtlo.en - . be w-rciniak,
hierauf die Wa »> k- .inntiveisleh . r
und die Lieg-lnn .: ' r C>n-rchiniiger:
für jede» solchen Zn - eveiband vorg .-
nommen. Ferner wild kio T h-. iliiabm
der Gold - und Silberarbeid r an der
Organisation der zu 2 ) genannlen Zunf :.
jedoch ohne eine Vereinigung der Ge
wktbebefugnisse, sodann hinsichtlich der
Trennung der Sattler von der zu !>)
genannten Zunft , oder wegen ihrer

einen Wald ring. sah, 8 Morgen
.ftosi, ans L,nu >he> B .eutnng,
kn eoraririiwald g.naniil , ryerlö
Buchen iheils Tann . invalb.

Di . V . itanfSbeLin^nngen weiden
billig g stellt.

C a I w.
Unichluigiieberi das Pfund zu 2 >r.

veilnufl.
Leifensiedei Grüner.

Calw.
Ith habe mein unteres Logis so¬

gleich zu veiriiieihe»
Christof Raufer,

Neza

^ ^ Ä->:Z- ^ ^
»

-!i- O t t e n b r o n n.
-jl-- Ueber Oster » schenke ich ne-

den gutem Wein und Flaschen- S-
-H- bier, auch vorzüglichen Bratbir - rjj-

neumost auS , und am Oster - -jf-
-!l- »rontag findet Tanz -Musik in -jj-

meinem Saale statt , wozu -js-
freundlich einladet. :)s-

-!!- Äug . Noßnagel,  hf-
zum Adler.

-h-
^

L i e b e n z e l l.
Unangenehme Erfahrungen bestim¬

men mich zu erklären nichts mehr auf
»icinen Name » abzugebeu , was nicht
von mir oder meiner Frau schriftlich
verlangt wird , indem' ich sonst keine
Zahlung leiste.

Will ). Neuner,  jun.
Fabrikbesizer.

(S ch »iicd - Gesu  eb).
Cin ganz tüchtiger Schlosser, der

ebensowohl am Schraubsloch als auch
in Blech- und Nielai beiten bewänder
ist, findet gegen gute Bezahlung eine
dauernde Anstellung bei der

chcm. Fabrik Kleinenzhof,
bei Calmbach.

(A r be >te r - Ge f n ch).
_ge tüchtige und gewandte Ar¬

beiter , womöglich auS dem Handwer¬
kerstände finden dauernde und gut be¬
zahlte Beschäftigung bei der

chem. Fabrik Kleinenzhof,
bei Calmbach.

G <s
H i r s a u. K

Nächsten Sonntag ist in K
meinem Saale Harmoniemusik N
und am Ostermontag Taiizun - G
lei Haltung, wozu ergebenst cin- G

e laret H
§ C. Schnauffer,  G
t zum Hirsch. N
b G
lGOGOGGOGOOGGG«

W e i i die Stadl.
Bei mir sind über die Saatzeit zu
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Für die berühmte
Calw.

bcsrim-
hr auf

nickt
Östlich

keine

der
auck

ander
eine

es,

Är-
dwer-
>t be-

os,

Heidenheimer Dleiche
der Herren L. Harlmann Söhne , besorge ick auck dieses Jahr wieder Bleickwaaren.

Als beste Empfehlung mag diene», baß ick von hier und der Umgegend von Jahr zu Jahr mehr Aufträge
für diese Bleickaustalt erhalte.

Christof Widmen, ».

t zu

habm ewiger und ^ blättriger Klee¬
samen , Espersamen , Rheiuhaufsamen,
seeländer Leinsamen , Sommerwcucn
und Dinkel, Buckweizcn , wie auck ei¬
nige Zentner äcktcr Landhonig zur
Bienenfülteninq.

Schütz , zum Löwen.

Thal  m ü h l e.
(Einladung ) .

Im Namen meiner Tockter
Reg ine und ihres Bräuti¬
gams Johs . Schöpf,  Laud-
wirths zu Hemmingcn , lade
ick zu deren Hockzeitfeier unse¬
re Berwandte und Freunde auf
Dienstag den 25 . oder Milt
wock den' 26 . März in die
Thalmühle siennblickst ei».

I Sckill.

E a I w. Näckiten Sonnrag sowie
die ganze Wocke über sind jriscke Lau
genbrezeln zu haben bei

Beck Buckel er.

L i e b e » z eil.
Circa 30 Zenkner Heu hat anS^

Auftrag zu verkanscn.
Amisbot Off.

C a l w.
Rein und frisch gewässerte Stockst

scke das Pfund zu 3 Kreuzer empfiehlt
bestens

Seifensieder C o st enbade r.
Calw

Beck Maier  ist gesonnen, die
Hälfte oder daö Ganze seines Gar¬
tens im Bad zu verkaufen, oder auck
zu verpackten. Auck verkauft er Din¬
kelstroh.

C a l w.
Es wird sogleich eine tüchtige Magd

welche mit Viel) umzugehen weiß, ge¬
stickt. Daö Nähere bei Ausgeber
dieß.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ber-
sickeruug:

200 fl. Pfleggeld bei Johannes Ei¬
senhart, Bauer in Dachtel

80 fl Pfleggeld sogleich, und 200 fl
bis Mitte Mai bei Kaufmann
Bätzner in Calw.

100 fl. Pfleggeld bei Christian Bo¬
zenhardt in Calw.

AGGGGGGGGOGGGGG
O W
G Ern st ni ü h l. O
G Am Ostermontag halte ick O
K Tanzunte , Haltung wozu ick Höf- G
K tick einlade. G
O G . Weick , G
G zum Anker. G

GGGGGGGKGGKOGGV

r"r r"r r"rr >^ ^ -

Lieb  e n z e I l.
-ll- Am Ostermontag findet -ll-

Taiiuinterhaltung in meinem
Saale statt,  wozu ergebenst

-!l- einladet.
- Wilhelm Stock , ch

zum obern Bad ch

^ ^,O vo

Calw.
Gedörrte Zwetschgen  sckön

und billig bei
Christian Bozenhardt.

T e i n a ch.
Ich bin gesonnen am nächsten

Dienstag den 25 . März
Morgens 9 Uhr

ungefähr 30 Zentner »,ulcS AkerhcU
und Oehmd zu verkaufe».

Den 18. Mäiz 1856.
Gemeinderath

Schroth.

Goldknr»
am 14 . März 1856.

Pistolen 9 fl. 42 kr.
dto . Prcnßiscke 9 fl. 56 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 50 kr.
Randdukaten 5 fl. 36 kr.
20 Franlenstücke 9 fl. 27 kr.
Englische Sovereigns 11 fl. 54 kr.

Die Stedingcr.

(Forlsezung) .

„Wo ist Dein Herr ?" fragten
gleichzeitig der Graf und der Kczer-
meister.

„Er muß im Augenblicke hier sein,
- er jagte mich fast z» Tode vor¬

aus , um Euck zu melden , daß er
komme."

„Brav , brav !" jauckzte der Gras,
— dock der Knappe fuhr fort, „Das

heißt , um desto eher wieder zu Hanse
zu sein "

„Zu Hanse ?" nagte der Graf ton¬
los , während Kon, ad den Mönche»
bedeutsame Winke gab, und dann de»
Knappen wie mit Scklangenblickcn zu
durchbohren shu ».

„Ja, " ftib, ickf-r fort , „er meinte,
er sei nun in Suding zu Hause und
nur weil sein Schwiegervater , der
Sckuldheiß , duickaus es wollte , daß
er hcrreitcn und es ehrlick Euck sagen
solle, wie eö mit ihm stehe, aus daß
Ihr ihm nicht fluchtet hinter seinem
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Rücken : nur dcßwcgen kehre er zurück.
Er war aber doch ganz betrübt dabei
und daS Mädchen weinte ."

»Blut soll sie weinen ! Sollen sie
Alle weinen — und er sei verdammt !"
so kochte und zischle eS jezt hervor aus,
des Grasen Brust.

„Das laßt nun unsere Sorge sein,
Gras Gnrkhardt von Oldenburg , Euer
Neffe gehört jezt mir, " sagte der Ke-
zermeister und wendete sich dann fra¬
gend zum Knappen . Aber so fragend,
daß jede Antwort eine Anklage fürch¬
terlicher Kezerei sein mußte und so sin¬
gend , daß der Knappe nur antworten
konnte , was der Kezermeister wollte.
„Du sollst nun dreimal baden in flie¬
ßendem Wasser am Si . Johannistage
und hundert Balernnser bete », ans daß
Du gereinigt seiest von der verdamm-
lichen Sunde : gegessen , getrunken , ge- >
athmet zu haben mit den Verruchten , l

Die Kirche begehrt nickt unnöthigeS
Blut . Deine Sünde war Unwissen¬
heit ." Mit diesen Worten entließ der
Kezermeister de » Knappen , der rast'
zur Thnre cilke und vor fick hi»
brummte:

„Was war ick dock für ein Esel,
daß ick all die gräuliche Kezerei nickt
gemelkt habe ." In der Thnre stieß
er ans seinen jungen Herrn , schlug be
vend dici Kreuze und druckte sich weit
ab von ihm voibei.

Erstaunt blickte ler Junker ihm nack,
erstaunt blickte er die fremden Männer
an nnd trat keck, mit einem kurzen:
„Was giedt ' s denn hier ? " vor.

Der Gras zückte sein Schwert und
wollte ausspiingcn . Ein Wink Kon-
rav 's gebot ihm Ruhe und Konrad
rief:

„Junker Georg von Oldenburg , tre¬
tet vor diese» Stuhl . "

> Der Junker fuhr auf : „Wer seid
Ihr , mir im Schlosse meiiter Akne»
zu gebieten ? Die Zeichen der Vekme
seh ich nil t an Euch . "

„Wahre Deine Zunge , Jüngling!
Du stehst unter schlimmer Anklage "

„Aullage , — hiei ! Der freie Edel¬
mann ? !"

(Foitseznng folgt ) .
Predigen werden : am Gründonner¬

stag , Helfer Rieger . Am h. Ebarsrei-
tag , Bonn . Dekan Fischer , Nachm.
Helfer Rieger . Am h. Oiteifest , Vorm.
Helfer Rieger , Nabni Pikar Fischer.
Am Ostermontag Vikar Fischer , Nach¬
mittags : Missionsfest r

Nächsten Samstag erscheint
keine Nummer dieses Blattes.

Redigier verleg! und gedruckt von Riviinue.

Calw Frucht- und Brodic . Preise am 15. März 1S56.

Getreide- Voriger Neue Ge- Hentigcl Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs-
Reit Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Zcks sir Sckt jsr Scks . lir Sckf . sr. Leckt !sr fl- kr. fl. i kr. fl kr. fl. kr.

Walzen, alter
'

— neuer
Kernen, alter

— neiicr 2 ) 0 2 '. 0 229 11 18 '. 2 18 9 >7 30 4158 14
Dinkel, alter

— »euer 85 85 70 15 8 7 45 7 24 542
Geiste,. alte

— in ne 2 12 14 12 2 11 10 41 10 30 128 12
Haber, alter i

— neuer 11 120 13, 81 50 5 4 35 4 24 371 33
Roggen, alter

— »euer
Elbsen
Linse»
Wicke»
Vobneii

Summe - l 13 '. 70 492 78 5199 59

In Vergleichung gegen die leite Schranne sind die Durchschnittspreise Waizc » um — ff. — kr.
Keinen alter » m fl. kr., neuer, weniger um fl 25kr. , Dinkel alter um fl. kr., neuer

weniger um 3kr. Gerste alte um fl . kr., neue weniger um fl. Ikr Haber weniger um fl. 8kr.
Brodtare:  4 Psd Kernenbrov 15 kr. dto . schwarzes 13 kr. 1 Krcuzerwck muß wäge » 5 ' / - Loth . —

Fleischtare : I Pfund Ochsenfleisch gutes fettes l lkr . geringeres lOkr Rindfleisch , ganz gutes 9kr . minder gutes 8kr Kuh-
fteisch, ganz gutes 9kr. minder gutes » kr. Kalbfleisch 7 kr. Hammelfleisch kr Schweinefleisch , mit Speck 12 kr. oh¬
ne Lp ck II kr. Stadtschuldhcißenamt . Schuldt.
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